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DIE ARBEIT 

Spulen wickeln 

 

Zunächst gab es dort zwei Wochen Anlernen. Das hat ein Volksdeutscher1 gemacht, der 

Polnisch konnte. Er hat uns verschiedene Arbeiten an all den Maschinen gezeigt. In zwei 

Wochen haben wir so die Arbeit in der ganzen Fabrik kennengelernt. 

 

Dann hat man uns in bestimmte Abteilungen eingewiesen. Ich weiß noch, dass ich zuerst bei 

der Montage von Motoren war, da musste ich Spulen wickeln. Das lag mir aber irgendwie 

nicht. Das Ding wurde dann durchleuchtet und man hat gleich gesehen, wo es keine 

Kontakte gab. Ich musste etwas unterlegen. Dort war ich ein halbes Jahr. Ich weiß nicht, ob 

ich in diesem halben Jahr fünf oder zehn Teile richtig gemacht habe? Immer wieder gab es 

Mängel. Aber ich bin nie bestraft worden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
1
 „Volksdeutsche“ war die nationalsozialistische Bezeichnung für Menschen deutscher Abstammung in Ost- und 

Südeuropa, die sich zum Deutschtum bekannten. 


